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oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§243

Nötigung zu einer Aussage

Wer als Richter, Staatsanwalt oder Mitarbeiter eines Unter­
suchungsorgans in einem Strafverfahren Zwangsmittel an­
wendet oder anwenden läßt, um Geständnisse oder Aussagen 
zu erpressen, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
bestraft.

§244

Rechtsbeugung

Wer wissentlich bei der Durchführung eines gerichtlichen 
Verfahrens oder eines Ermittlungsverfahrens als Richter, 
Staatsanwalt oder Mitarbeiter eines Untersuchungsorgans 
gesetzwidrig zugunsten oder zuungunsten eines Beteiligten 
entscheidet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
bestraft.

4. A b s c h n i t t  
Straftaten unter Verletzung dienstlicher Pflichten

Geheimnisverrat

§245 i

(1) Wer als Geheimnisträger Staatsgeheimnisse offenbart 
oder in anderer Weise für Unbefugte zugänglich macht, Wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf- Jahren, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer entgegen einer ihm durch Gesetz, Vertrag oder 
durch Festlegungen der Leiter von Staatsorganen, wirtschafts­
leitenden Organen, Kombinaten, Betrieben, Genossenschaften, 
Einrichtungen oder gesellschaftlichen Organisationen aufer-

* legten Pflicht geheimzuhaltende Informationen offenbart oder 
in anderer Weise für Unbefugte zugänglich macht, wird mit 
Freiheitsstrafe .bis zu zwei Jahren, Verurteilung auf Bewäh­
rung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(3) Wer sich durch unlautere Methoden Kenntnis von 
Staatsgeheimnissen oder anderen geheimzuhaltenden Infor­
mationen verschafft, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren, Verurteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe 
bestraft.

(4) Wer unberechtigt Staatsgeheimnisse oder andere ge­
heimzuhaltende Informationen erlangt und die Pflicht zu 
ihrer Geheimhaltung verletzt, wird nach Absatz 2 bestraft.

(5) Wer durch die Tat in den Fällen der Absätze 1 bis 3 
staatliche oder wirtschaftliche Interessen oder die Sicherheit 
der Deutschen Demokratischen Republik erheblich gefährdet 
oder wer die Tat aus Vorteilsstreben begeht, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu zehn Jahren bestraft. 6

(6) Der Versuch ist strafbar.

tungen oder gesellschaftlichen Organisationen auferlegten 
Pflicht andere geheimzuhaltende Informationen offenbart, in 
anderer Weise Unbefugten zugänglich macht oder abhanden 
kommen läßt und dadurch staatliche oder wirtschaftliche 
Interessen oder die Sicherheit der Deutschen Demokratischen 
Republik erheblich gefährdet,-wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren, Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder 
mit öffentlichem Tadel bestraft.

§246 a

Rechtswidriger Zugriff zu Daten

Wer sich oder anderen rechtswidrig Zugang zu Daten ver­
schafft, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren, Verur­
teilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem 
Tadel bestraft.

§247

Bestechlichkeit

(1) Wer unter Mißbrauch der ihm durch seine Dienststel­
lung, durch Vertrag oder in sonstiger Weise übertragenen 
Befugnisse für die pflichtwidrige Bevorzugung eines anderen 
oder für eine sonstige Verletzung der ihm übertragenen 
Pflichten Geschenke oder andere Vorteile fordert, sich Ver­
sprechen" läßt oder annimmt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren, Verurteilung auf Bewährung oder mit Geld­
strafe bestraft.

(2) Schwere Fälle der Bestechlichkeit werden mit Freiheits­
strafe bis zu acht Jahren bestraft. Ein schwerer Fall liegt vor, 
wenn der Täter
1. die ihm übertragenen Befugnisse in einer das Vertrauen 

der Bürger besonders schädigenden Weise mißbraucht;
2. erhebliche Vorteile fordert, sich versprechen läßt oder 

annimmt;
3. die Tat zusammen mit anderen ausführt, die sich unter 

Ausnutzung der ihnen übertragenen Befugnisse oder zur 
wiederholten Begehung von Straftaten der Bestechlich­
keit oder Bestechung zusammengeschlossen haben.

(3) Ist die Tatbeteiligung nach Absatz 2 Ziffer 3 von unter­
geordneter Bedeutung, kann der Täter nach Absatz 1 bestraft 
werden.

• § 247 a

, Bestechung

(1) Wer einem im Sinne von § 247 Befugten Geschenke oder 
andere Vorteile für die Vornahme einer pflichtwidrigen 
Handlung anbietet, verspricht oder gewährt, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu drei Jahren, Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Von Strafe kann abgesehen werden, wenn
1. das Geschenk oder der Vorteil auf ausdrückliche Forde­

rung des anderen gewährt oder versprochen wird;
2. der Täter freiwillig seine Handlung zur Anzeige bringt 

oder aktiv an der Aufklärung der Tat mitwirkt.

§246

Wer fahrlässig als Geheimnisträger Staatsgeheimnisse oder 
entgegen einer ihm durch Gesetz,. Vertrag oder durch Fest­
legungen der Leiter von Staatsorganen, wirtschaftsleitenden 
Organen, Kombinaten, Betrieben, Genossenschaften, Einrich-

§248

Vorteilsannahme

Wer in Ausübung staatlicher oder wirtschaftsleitender 
Befugnisse als Gegenleistung für eine vorgenommene, vorzu-


